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Evangelisch. Der Name der Familie ist unzweifel¬

haft abzuleiten von der Stadt Neuhaldensleben in der

Provinz Sachsen. Das erste bekannte Mitglied des

Geschlechts lebte im Anfang des 13. Jahrhunderts in

Magdeburg. Dort fällt seine Blüthe in das 14. Jahr¬

hundert. In dieser Zeit waren viele Mitglieder thätig

in den angesehensten Stellungen, als! Schultheiß?,

Cchöppen, Bürgermeister, Kämmerer und Gewand-

schneiderinnnngsmeister. Die Gewandschneiderinnnng

war neben der Innung der Kaufleute oder Krämer

die bedeutendste der Stadt. Während des 15. Jahr¬

hunderts finden wir in Magdeburg weniger Träger

des Namens in diesen bevorzugten Stellungen, nnr

einige sind Schoppen und Rathmannen. Dagegen

taucht die Familie auf in Helmstedt, Dernburg und

Halberstadt. In letzterer Stadt hat sie Jahrhunderte

lang geblüht; ihre Mitglieder sind gleichfalls Senatoren,

Rathinannen. Jnnnngsmeister. Der Znsammenhang

niit nachstehenden Familiengliedern, deren Gebnrts-,

HeimathS-, Sterbetage mit verschwindenden Ausnahmen

feststehen, darf als sicher gelten.



Hnllensleben.

Das wohlerhallene Siegel der Familie hängt an

einer Urkunde aus dem Jahre 1379. Er trägt außer

der Umschrift einen Damhirschkopf. (Staatsarchiv

Magdeburg s. r. Erzstift Magdeburg XXI, 5.) ckr.

Geschichtliche Nachrichten von denen von Haldenslebeii

im Mittelalter (IIKO—1504) van Dr, E- Neubauer,

gedruckt als Manuskript bei E. Bänsch jr. in Alagde-

burg.

I. ch Johann August Hnllensleben, * 1684. Schneider- u»d
Junungsineister in Hnlberstadt, dort ch 8. 5. 1752, oerm. dort
6. 11. 1708 mit ch Anna Catharina Heiligenfeld, ^ in
Haiberstadt, get. ctvni uantats bor 6. 1688, chdaselbst 4. 4.1757.

Kinder:

1. ch Matthias Heinrich Halleusleben, get. in Halberstcidt
4. 8. 1709.

2. ch Thomas Nicolans Christoph Halleusleben, get. in Halber¬
stadt II. 3. 1715.

3. f Johanne Katharina Margarethe Hallensieben, oerm. m
Hnlberstadt mit ch Christian Daniel Jordan, Bürger
nnd Pernckenmacher 14. 11. 1741.

4. ch Johann Heinrich Hnllensleben, Bürger nnd Schneider¬
meister, * in Halberstadt 10. 1. 1719, ch dort 12. 1. l?tilh
verm. 7. 11. 1747 dort mit ch Margarethe Sophie
Charlotte Grell, Tochter des Thorschreibers ch Marti»
Grell, * in Halberstadt 172 ., ch daselbst I. 5. 1762.

Kinder:

a. ch Angust Martin Daniel Halleusleben, * in
Halberstadt 18. «. 1748, ch daselbst 8. 12. 1748.

d. ch Thomas Michael August Halleusleben,
Halberstadt 10. 12. 1749.

o. ch Johann Christoph Jacob Halleusleben, * i»
Halberstadt 1. 2. 1752, ch dort 7. 5. 1752.
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(I, 1- Johann Carl Ferdinand Hallensleben, * in
Halberstadt 29. 7. 1753.

s. s-Dorothea Fried erike Christi aneH allen sieben,
» in Halberstadt 16. 10. 1756, 's dort 8. 12. 1756.

1. ch Justina Catharina Elisabeth Hallensleben, in
Halberstadt 12. 2. 1758, 1' dort 7. 12. 1759.

51. L. In dein Kirchenbuche der St. Johannis-
Gemeinde zu Halberstadt steht eingetragen: „Herr August
Hallensleben der Schneider-Gilde Jnnungsmeister hier
ältester eheleiblicher Sohn und Jgsr. Margnretha Sophia
Charlotta Grellen, Königl. Prenst. Thorschreibers allhier
einzige eheleibliche Tochter", 1747 müssen also die
beiden unter 1 und 2 ansgesührten Söhne nicht mehr
gelebt haben.

5. ch Andreas Jacob Hallensleben dr. II.
6. ch Johann August Hallensleben, * in Hnlberstadt

24. 1. 1725, ch dort 23. 2. 1726.

II. f Andreas Jacob Hallensleben, * in Halberstadt
II. 9. 1721, Pfarrer zu Siilzhnhn und Werna, f in Siilz-
hcchn 13. I. 1795, oerm. n. in Stolberg a. H. 14. 4. 1749 mit
s- Sophie Eleonore ChristianeWinkler, * in Ebersdorf i. Renß
22. K. 1733, I in Siilzhayn 2. I. 1758, Tochter des Super¬
intendenten ch Johann Peter Siegmnud Winkler, Hof- und Ober¬
stadtprediger, b. in Jlfeld a. H. 10. 11. 1763 mit ch Friede-
rile Hedwig Ernestine Lvdeman, * in Jlfeld 26. II. 1741,
h i» Siilzhayn 8. 12. 1792, Tochter des Superintendenten
Rudolf Dietrich Lodemann.

Im Siilzhayner Kirchenbuche findet sich folgende Eintragung:
„1795, am 13. Januar entschlief selig der hochwohlehrw., hoch¬
gelahrte Herr Andreas Jacob Hallensleben, seit dem 30. Juni
1748 bestverdienter Prediger der christlichen Gemeinden zu Sülz¬
hahn und Werna. Er hat diesem Amte mit vielem Segen vor¬
gestanden. Geboren war er zu Halberstadt 1721, den 11. September.
Sein Vater war Herr Johann August Hallensleben, Schneider-



IIS Hallensleben.

Jnnungsmeister daselbst. Seine Frau Mutter Annn Catharin»
geb. Hciligenseld, Gebildet ivurde er uns der Martini-, dann
auf der Domschnle und darauf auf der Acadcinie zu Halle. Zum
Predigtninte hatte er sich vorbereitet durch Verwaltung zweier
Hanslehrerstcllen zu Ribbebüttel und Beveusen und der Jnsor-
ination des Halberstädter Waisenhauses. Er war zweimal ver-
heirathet getvesen und hinterließ aus 1. Ehe 2 Söhne, aus der
letzten 3 Söhne und 2 Töchter. Seine Söhne sind gegenwärtige
1 etablirter und 1 ansgelernter Kaufmann, 1 anmiickntu»,
I «tncliosns und 1 nlnmnus tüeoInZina^ seine Töchter I verheirathet
zu Frankenhansen, 1 ledig. Alle betrauern den Hintritt des
redlichen Vaters. Er wurde öffentlich bestattet den 18. Immer.
Seine Leichenpredigt hielt ich I. L. G. Leopold, Pr. zu Appen-
rode über Esaiae 48. V. 4, die Parentation mein Bruder
I. F. E. Leopold, Pr. zu Osterode über Ebraer 13. V. 6. Er
hat in seinen beiden Gemeinden Zeit seiner Amtsführung
getrauet 253 Paare, getauft 828 und beerdigt . . . Personen.
Gott, der ihn zur Ruhe eingeführt hat, erhalte sein Andenke»
lange im Segen".

elr. auch) „Vor hundert Jahren" Elise von der Reckes Reise»
durch Deutschland 1784—l 788. (Collectiv» Spemann).

Kinder, alle in Sülzhahn a. H. geboren.

Erster Ehe:

1. ch Christian Eberhard Clamer Hallenslcben, *8. 10. !7öl,
pflanzt den Staunn in einem alteren Zweige fort akr. lll I.

2. ch Ernst Ludwig Theodor Hallensleben, * 27. 12. 17i>7,
ch als Kandidat der Theologie in Arnstadt 18. 12. 184Z.

Zweiter Ehet

3. ch Dorothea Charlotte Caroline Hallensleben, * 17. 2. lliis,
ch 6. 3. 1833 in Frankenhansen, verm. in SülzhaP
4. 12. 1782 mit Kaufmann ch Angnstin Kober,
* 18. 12. 1758 in Frankenhansen, ch dort 28. 2. 1811,
Sohn des Fürstl. Schwarzb. Forstsecretairs JolM»
Angnstin Kober ch 2. 4. 1804 und dessen zweiter Gntli»
-s Auguste Adelheid Friederike geb. Schmelzer, ch 10.10.1788.
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Kinder in Frankenhansen geboren:

a. s Johanne Auguste Christiane Kober, * 13. 3. 1734,
st 28. 3. >801.

b. -h Johanne Auguste Caroline Kober, * 17. 10. 1796,
verm. 20. 6. 1824 mit dem Lehrer am Pädag. Halle n. S.
-s vr. Johann Christian Hempel.

o. -s Ncinhold Angustin Eberhard Kober, " 17. 12. 1801,
-s 20. 10. 1808.

,1. 's Friederike Ernestine Auguste Kober, * 26. 5. 1803,
1' 3. 1. 1888 iu Frankenhausen, verm. 13. 11. 1828 mit
Kaufmann 's Johann Carl Vorkeller, 's in Franken-
Hausen 15. 5. 1878.

e. -s Christiane Henriette Kober, * 2. 12. 1804, -s nnverm.
9. 1. 1884.

4. -s Johanne Christiane Hnllensleben, * 9. 6. 1767, -s kinder¬
los in Sülzhnvn 12. II. 1827, verm. daselbst 28. 1. 1796
mit s Friedrich Johann Heinrich Koch, Posamentirer
zu Neustadt a. Hohnstein, * daselbst 6. 4. 1771, 's . . .,
Sohn des PosamenlirerS 's Johann Jacob Koch und
Margarethe Luise geb. Birkefeld,

ö. 's Ernst Wilhelm Gottfried Hnllensleben, * 9. 8. 1769,
ist Begründer eines jüngeren Zweiges olr. III. 2.

6. i Christian Friedrich Günther Hallensleben, * 15. 6. 1772,
Nector zu Münder a. D., 's 10. 5. 1809 in Münder, verm.
10. 8. 1806 in Nordhansen mit s Johanne Sophie
Marie Kämmerer, Tochter des Or. snr. s Gotthold
Kämmerer und dessen Ehefrau s Johanne Marie Elisabeth
geb. Laue, * 1. II. 1768 in Nordhanse», s dort 29. I. 1830.

Sohn:

s Carl Friedrich August Hallensleben, * in Münder a. D.
7. 3. 1808, Nnchbindermeister, s 20. 4. 1858 in Nord-
Hansen, verm. ». in Nordhausen 6. 7. 1835 mit
-s Fried erike An gnste Scharffc, b. mit sJohanne
Caroline Stockhausen.

L
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7, ch Johann Carl August Hallensleben, * 1. 12, 1775, ch als
Kandidat der Theologie in Sondershausen 8. 6. 1820,

8, ch Johann Christian Göttlich Hallensleben, * 22, 7, 1778
ch in Siilzhayn 29, 9. 1778,

Der alcere Zweig.
I, ch Christian Eberhard Clamer Hallensleben, s, I11,
* in Sülzhayn 6, lO, 1761, Fürstlich Schwarzbnrgischer
Landschaftsrath, ch in Sondershansen 28, 4, 1821, verm, m
Sülzhayn 26, 9, 1784 mit ch Güntherine Charlotte ver-
wittw, Hoffaetor Schulhe, geb, Ernesti, Tochter des Hofmth
ch Ernesti, * 16, 2.1760 in Sondershausen, ch dort 23, 4,1825,

Kinder, alle in Sondershausen geboren:
1, ch Dorothea Sophie Friederike Hallensleben, * 6,8,1785,

ch 17, 11, 1846 in Weiszensee i Th,, verm, II, 6, 1803 in
Sondershansen mit Kaufmann ch Johann Friedrich
Christoph Thomas, * in Kindelbrück 7, I, 1783, ch dort
12, 1, 1833,

Kinder, in Kindelbrück geboren:
а, ch Christinn Günther Ludwig Thomas, * 24, 10,1816,

ch zn Sondershansen 28, 10, 1831, Fürstlich Schwarz¬
bnrgischer Consistorialrath, Superintendent a, D,, lebens¬
länglicher Landtagsabgeordneter, Inhaber des Schwarzb,
Ehrenkreuzes III, Cl, zuerst Pfarrer in Badra, dann
Holzthaleben, verm, 21, 12, 1843 zu Zeih mit Friede¬
rike Johanne Lonise Brehme, * 16, 7, 1818 zu
Weida, (7 Kinder,)

б, ch Mathilde Thomas, * 16, 4, 1812, verm, 16. 10, 1885
mit Buchhändler Gustav Großinann,

2, ch Carl Felix Friedrich Hallensleben, * 28, 4, 1733,
Kaufmann und Milizhauptman», ch in Sondershansen
II, 12, 1869,

3, ch Wilhelm Gottlieb Clamer Hallensleben, * 31, 3, 1794
ekr, IV 1,
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4. Charlotte ?lugnste Wilhelniine Hnllcnslebcn, " 8. 5. 1796,
s- nnverm. 8. 6. I8ti!> in Holzthaleben,

IV I. ch Wilhelm Gottlieb Clamer Halleusleben s. III 8, " in
Sondcrshausen 3l. 8. 1734, Fürstlich Schwarzburgischer
Landschaftsrath, s- daselbst 18. II. 1853, verm. in Stvlberg a. H.
25. 7. 1822 mit s- Dorothea Christiane Bernhardine Anialie
Volborth, Tochter des Commerzienraths ch Friedrich Ludwig
Augnst Volborth und dessen Ehefran -s Inste Elisabeth Dorothea
geb. Lindisch, * 14, 7, 1M5 i» Stolberg a. H., f 24. 5. 1868
in Chemnitz.

Kinder, alle in Sondershansen geborein

!. f Julius Günther August Halleusleben, * 23. 5. 1823,
Kaufmann, I in Petersburg 8. 4. 1886, unvcrm.

2. f Ferdinand Hnllensleben, " 18. 11. 1824 afr. unten V I a.
3. s- Emil Alexander Hnllensleben, * 11. 4. 1826, Kauf¬

mann, ch in Meran 17. ö. 1862, unverm.
4. Emil Wilhelm Halleusleben, * 23. 9.1828 clr. unten VI t>.
5. f Günther Alfred Halleusleben, " 19. 7. 1836 elr.

unten V l c.

6. Wilhelm Günther Ludwig Hnllensleben, "36. I. 1837,
Kaufmann in Berlin, früher lange im Ausland, jetzt In¬
haber der Firma L. Günther, Berlin.

Via. f Ferdinand Hnllensleben, s. IV1 2, " in Sonders¬
hausen 15. 11. 1824, Kaufmann, ch in Chemnitz 26. 2. 1866,
verm. in Treuen i. V. 22. 5. 1849 mit ch Bertha Louise
Ronneberger, Tochter des Kaufmanns und Nathsverwandten
Friedrich Wilhelm Nvnneberger und dessen ersten Ehefrau
Christiane Louise geb. Praetorius aus Elsterberg, " 23. 6. 1829
in Treuen i. V.

Kinder, alle in Chemnitz geboren.

1. Ferdinand Wilhelm Emil Halleusleben, " 23. 8. 1851
vlr. unten VII a.

2. Amalie Ann a Halleusleben, " 23.1.1853, verm. 9.11. 1886
g»
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zn Chemnitz niit Kansmann Eduard Friedrich Lndwici
Carl Mertens, 19, 10. 1849 in Berlin,

3, Marie Hallensleben, ^ 15 7, 1859, lierm, 17, 5, 1887 zn
Chemnitz mit -s Ludwig !l!obert Wenzel, * 12, 9, 18Ä
in Dresden, 's- 22, 3, 1893 in Chemnitz,

4, Bcrtha Clara Hallensleben, * 9, 19, 1858, uerm,
15, 5, 1879 zu Chemnitz mit dem Königlich Sächsischen
Landgerichtsrath Theodor Rein hold Giintz in
Planen i, V,, * 22, 5, 1849 zn Tharand, Sohn des
Advocaten Justus Adolph Giintz zn Thonbcrg bei Leipzig
und dessen Ehefrau Marie Theodvra, geb, Rndorf,

Kinder in Loebau gebore»!

а, Elsbeth Giintz, * 9, 3, 1889,
d. Margarethe Güntz, * 25, g, 188 l,

VI d, ch Emil Wilhelm Hallensleben, s, IV 1 4, ^ in Sonders¬
hausen 23. 9, 1828, Kaufmann und Fabrikdirektor, f in
Ober>Schönweide b. Berlin 29, 7, 1889, verm, in Bremen
7, 5, 1853 mit Elisabeth Wilhelmine Schelle, Tochter
des Kaufmanns Heinrich Carl Schelle und dessen Ehefrau
Elisabeth Wilhelmine geb, Görtz, * in Bremen II, 9, 1831,

Kinder:

1, Martha Amalie Johanne Hallensleben, * in Bremen
б, 9, 1854,

2, Einmy Sophie Helene Hallensleben, * in Bremen
28, 19, 1355,

3, Alfred Eduard Julius Martin Hallensleben, * in Bremen
11,7, 1857, Kansmann in Woreester i, Nordamerika,

4, ch Hermann Alexander Hallensleben, * in Bremen
15, 4, 1859, Gartenarchitect, ch in Königsberg i, Pr,
4, 4, 1889,

5, Emil Wilhelm Albert Hallensleben, * in Berlin
8, 2, 1897, Rechtsanwalt in Berlin,

k, Else Minna Charlotte Hallensleben, * in Berlin
24, 12, 1699,

7, Kurt Emil Hallensleben, * in Berlin 15, 8, 1873,
Kaufmann in Berlin,
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V1>'. Günther Alfred HallenSleben, st IV I 5, * in
Sondershansen 19. 7. 1839, Nechtsanwalt in Greußen, -st da¬
selbst 16. 19. 1872, verm. in Greußen 2V. 12. 1858 mit
Eleono.re Svphie Louise Liddy Laue, Tochter des Ziegelei¬
besitzers Friedrich August Albert Laue und dessen Ehefrau
Auguste Henriette Friederike, geb. Hahn, * 19. 7. 1336 in
Greußen.

Kinder, alle in Greußen geboren:

1. Christian Eberhard Clamer Felix HallenSleben, *26.2.1869,
Rechtsanwalt pp., dr. unten V11 b.

2. Martha HallenSleben, * 31. 12. 1861, z. Zt. in Sonders¬
hausen.

3. Emilie Marie HallenSleben, * 31. 5. 1863, z. Zt. in Wies¬
baden.

4. Anton Georg Walther HallenSleben, * 39. 9. 1867,
Kaufmann, dr. unten V11 o.

VII a. Ferdinand Wilhelm Eniil HallenSleben, s. Vl s.1,
* in Chemnitz 23. 8.1851, Kaufmann in Rumbnrg i. Böhmen,
verm. in Chemnitz 9. II. 1389 mit Marie Nntonie
Dietrich, Tochter des Rentners Gottlob Anton Dietrich und
dessen Ehefrau Auguste Emilie geb. Zäuuer, * 18. 1. 1355 in
Chemnitz.

Kill der, alle in Numbnrg geboren:

1. Ferdinand Emil Alfred HallenSleben, * 7. 12. 1881.
2. Johannes Paul Hallensieben, * 14. 3. 1883.
1. Curt Ferdinand HallenSleben, * 14. II. 1834.

V11 5. Christian Eberhard Clamer Fei ix Ha llens leb en, s.VIa 1,
in Greußen 25. 2. 1869, Rechtsanwalt und Notar in

Grellsten, Laudtagssyndicus, Königl. Prenß. See.-Lieutenant
der Landwehr 2. Aufgebots, Inhaber der Landwehrdienst-
aiiSzeichnung 2. Classe, verm. 2. 19. 1889 in Weitmar bei
Bochum mit Philippine Dorothea Wilhelmine Goecke,
Tochter deS Rentmeisters Ferdinand Goecke und dessen Ehefrau
Bertha, geb. Hagemeyer, * 15. 4. 1866 zu Weitmar.
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Kinder, in Grellsten geboren:

1. Alfred Ferdinand Clemer Eberhard, * 6. 12. 1890.
2. Heinrich, * l8. 12. 1396, f 6. 1. 1897.

VI 1o. Anihvn Georg Waliher Hallenslebcn, s. VI«4, in
Grellsten 30. 9. 1867, Kanfman» in Cöln a. Rhein, Miiinhaber
der Firma iliich. Braun k Co., verm. 4. 6. 1894 i» Bünde mit
Leopoldine Wilhelinine Helene Philippine Mahlendorsf,
Tochter des Amtmanns Wilhelm Emil Mahlendorsf und dessen
Ehefrau Caroline Katharina geb. Fröhlich, * 27. 8. 1869 zu
Bünde.

Sohn:

Emil Wilhelm Günther Hallensieben, * 21. 5. IM
in Cöln.

Der jüngere Zweig.

1112. ch Ernst Wilhelm Gottfried Hallensleben, f. Ilö,
* in Sülzhayn 9. 8. 1769, Fürstlich Schwarzbnrgischer
Commissionsrath, Landtagsabgeordneier, ch in Sondershansen
21. 3. 1866, verm. a> in Sondershnnscn 12. 6. 1803 mit
ch H en rietl e Lud o lph in e Fried erike Bcihr, * in Sonders-
hansen S. 12. 1782, ch dort 24. 2. 1816, Tochter des Fürst!.
Schwarzburgischen Silberdiencrs David Bähr; i>) in Franken¬
hausen 14. 7. 1816 mit Wilhelmine Lonise Friederike
Schild, * dort l. 1. 1779, ch in Sondershnufen 29. 10. 18b!I,
Tochter des Fürstlich Schwarzbnrgischen Kanimerralhs Abraham
Ludwig Günther Schild und seiner Ehefrau Auguste Lonise
geb. Struve.

Kinder, alle in Svndershansen geboren.

Erster Ehei

1. sGüntherineCharlotteCarolineHallensleben,^11.4.1891,
ch in Svndershansen 21. 2. 1866, unverm.

2. f CarolineFranziskn Friederike Hallensleben, *24.5.189b,
st 29. 6. 1886 in Hamburg, verm. in Svndershansen
20. 11. 1833 mit ch Wilhelm Christoph Theodor
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Werther, Erb- und Lehnsherr zn Thüringen, Versicherungs-
oberinspector der „Thuringia", * 29. 19. 1898, in Kelbra,
st in Berlin 7. 8, 1866.

Kinder:

u. st Wilhclmine Auguste Louise Werther, * 14. 2. 1835
in Nordhauseu, st 26. II. 1843 in Sondershnnseu.

b. Emma Wilhelmine Aline Werther, ^ 27. 1. 1837 in
Nordhauseu, veriu. 28. 6. 1869 in Magdeburg mit
Friedrich Wilcke, Kaufmann, jetzt Rentner in Braun¬
schweig, " dort 31. 3. 1823.

a. Anna Caroliue Mathilde Werther, ^ 21. 7. 1849 in
Nordhausen, veriu. 21. 6. 1864 in Erfurt mit Mathias
Heinrich Willy Liihrsen, Kaufmann in Hamburg
» dort 4. 7. 1839.

3. st Johanne Christiaue Marie Hallenslebeu, * 29. 3. 1899,
st in Sondershausen 5. 3. 1819.

4. st Ernst Wilhelm Gottfried Hallenslebeu, * 2. 4. 1811,
Kaufmann, st 12. 8. 1847, verm. zu Leipzig 8. 4. 1839,
mit Mathilde Caroliue Kanig, * in Loebnu 24. 7. 1812,
st in Niederlößnitz 6. 1. 1839, Tochter des Apothekers
Carl Benjamin Kanig. — Dieselbe verheirathete sich zum
zweiten Mal 24. 7. 1856 in Klix b. Bnutzeu mit Pfarrer,
Carl Traugott Kauig.

Kinder, in Sondershausen geboren:

a. st Ernst Wilhelm Felix Hallenslebeu, * 19. 9. 1841,
4 in Sondershausen 6. 2. 1848.

b. st Ernst August Louis Traugott Hallenslebeu,
* 31. 12. 1843, st in Sondershausen 29. 1. 1848.

5. st Carl Friedrich Ernst Hallenslebeu, * 18. 1. 1814, st in
Sondershansen 12. 2. 1816.

Zweiter Ehe:

6. st Friedrich August Wilhelm Hallensleben, * 6.8. 1818,
Fürstlich Schwnrzburgischer Gymnasinlprofessor in Arnstadt,
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ch dort 5. 12. 1867 (okr. Programm des Arnstiidter
Gymnasiums tu 1363 paZ. 31), oerm, iu Gehren
26. 12. 1854 mit ch Josefiue Hcdwig Langbein, * m
Gehren 13. 3. 1826, ch in Arnstadt 23. 7. 1885, Tochter
des Hauptmanns ch Friedrich August Langbein,
* >6. 7. 1798 zu Gehren, ch dort 11.6. l869 und seiner
Ehefrau Jakobine Johanne Christiane Kieser, * 4. 6.1892
zu Gehren, ch dort 14. 1. 1874.

Sohn:

Hermann Ernst Wilhelm Otto Hallenslcbe», * in Arn¬
stadt, 17.9.1356, Fürstl. Schwarzburgischer Gymnasial¬
oberlehrer iu Arnstadt, Königl. Preußischer Premier-
Lieutenant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots,
Inhaber der Landwehrdienstauszeichnung 1. Classe.

7. Ernst Ludwig Wilhelm Hallensleben, ^ 29. 4. 1829,
okr. nuten I V 2.

IV 2. ch Ernst Ludwig Wilhelm Hallensleben, s. III2?,
'''° 29. 4. 1829 in Sondershansen, Fürstlich Schwarzburgischer
Bezirkscassenrendant in Sondershansen, ch dort 29. 6. 1858,
verm. daselbst 39.8. 1849 mitchAngnste Christiane Wagner,
* in Frankenhansen 13. 9.1826, ch in Sondershansen 13.6.1885,
Tochter des Königlich Preussischen Postmeisters -h Johann
Michael Wagner, Inhaber des Prenß. Rothen Adler-Ordens
IV. Classe und des Schwarzbnrgischen Ehrcnkreuzes III. Classe,
* 13. l9. 1796 zu Uthleben b. Nordhausen, ch 25. 12. 1895
in Sondershansen, und seiner Ehefrau ch Christiane Marie
Antonie Göhring, * 19. 4. 1891 in Frankenhansen, f in
Sondershansen 17. 3. 1875.

Kinder, in Sondershauscn geboren:

1. Gustav Wilhelm Hallensleben, " 2. 8. 1852 okr. unten V2.
2. ch Helene Ernestine Hallensleben, * 25. 9. 1858, ch in

Sondershansen 26. 4. 1869.

V2. Gustav Wilhelm Hallensleben, s. VI 2 1, * 2. 8. 1852 zu
Sondershausen, Kaiserlicher Bankvorstand in Miihlhausen i. Th.,
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Königlich Preuß. Hauptmann der Landwehr-Infanterie 1. Auf¬
gebots, langjähriger Vorsitzender, jetziges Ehrenmitglied des
Thüringer Central-Kriegcr-Verbandes in Erfurt, Inhaber des
Königl, Preuß. Kronen-Ordens IV. Classe und der Landwehr-
dienstanszeichnung I, Classe und der Denkmünze von 1870/71,
verm, 30. 9. 1879 in Sondershausen mit Lina Marie Natalie
Auguste Jrmisch, * dort 27. 11. 1854, Tochter des Fürstlich
Zchwarzburgischen Gymnasialprofessors, Archivraths ch I)r. Joh.
Friedrich Thilo Jrmisch, Ehrenmitglied des naturwissenschaft¬
lichen Vereins der bayrischen Pfalz sowie der Philomatischen
Societät zu Straßburg i. E. pp., Inhaber der Fürstlich
Ichwarzburgischen goldenen Medaille sür Kunst- und Wissen¬
schaft, * in Sondershansen 14. 1. 1816, ch dort 28. 4. 1379
chlr. Programm des Gymnasiums in Sondershausen von
>880 pag. 4—13) und dessen Ehefrau Mathilde Charlotte
Christiane Anleb, * in Arnstadt 17. 2. 1827.

Kinder:

1. Auguste Elsa Hallensleben, * in Erfurt 3. 7. 1880.
2. Hermine Lonise Emilie Gertrud Hallensleben, * in

Erfurt 27. 9. 1884.
3. Anna Catharina Hallensleben, * in Mühlhausen i. Th.,

26. 6. 1890.

Gstpreußlschcr Zweig.

ü. Hallensleben, siehe Genealogisches Handbuch bürgerlicher
Familien, Band II Seite 149.

Im Jahre 1743 verkauft Gottsried Ehrenreich Siegmnnd
von Weedern sein im Hauptamte Ragnit gelegenes Banerndorf
Cigarren an den Schreiber des Domänen-Amtes Gersknllen,
Franz Gottlieb Hallensleben, den Schwager des dortigen Amt¬
mannes Heinrich David Köhler sCöler), welcher der eigentliche
Kaufer ist, für den Kaufpreis von 650 Thalern.

Dieser Verkauf giebt den Anlaß zu einem langwierigen Prozeß
zwischen dem Schwiegersohn des Herrn von Weedern, einem
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Friedrich Perkuhn und Hallensleben, beztv, Koehler, über welch«
die Acten bei dem Königlichen Staatsarchiv in Königsberg i, Pr,
ruhen. Aus ihnen geht hervar, daß Hallensleben im Jahre Mli
als Amtmann sowohl, sowie als General-Pächter des Domänen-
Amtes GerSkullen, der Nachfolger seines Schwestermnnnes Koehler
wurde.

Frühere Nachrichten zu seiner Lebensgeschichte sind bis seht
nicht bekannt, doch geht aus der bei genanntem Staatsarchiv be¬
ruhenden Abschrift der Cautionsschrift des Amtmanns Cöler
über seinen Generalpacht des Amtes Gersknllen vom 24, 2,17Zj
hervor, doch Franz Gottlieb Hallenslebeu's Schwester Johann»
Rosina schon in diesem Jahre mit Cöler vermählt war. Wie
ans dem Protokoll über die Auseinandersetzung zwischen dm
Amtmann Cöler und seinen 7, von der Johanna Rosina stammend«
Kindern hervorgeht, ist sie am lö, 4, 1745 gestorben,

Cöler heirathet gegen Ende 1745 zum zweiten Male und
zwar die ältere Tochter Dorothea Elisabeth der verwitwete»
Frau Hauptmann Maria Elisabeth Braemer, geborenen Nvbbert,
der Besitzerin der Tnsseinischen Güter im Kreise Raguit, während
Franz Gottlieb Hallensleben sich in demselben Jahre mit der
jüngeren Tochter Anna Lovisa verlobt.

Am 2. 1, 1746 verkauft die Schwiegermutter des Cöler und
Hallensleben ihre Güter an den ersteren, während der letztere
bnares Geld erhält.

Ein Aktenverzeichniß der oben erwähnten Behörde aus den,
Ende des vorigen Jahrhunderts verweist dann noch auf ein Akten¬
stück über die Verarrondirung der Pfarr-Wittwen-Morgen z>>
Leugwethen ans dem Jahre 1786, in welchem ein „Amtsralh"
Hallensleben erwähnt sein soll, der mit dein Gersknller Amtmann
Franz Gottlieb Hallensleben aus dem Jahre 1746 identisch ist,

Unter den höheren Justizbeamten findet sich in den Hand¬
büchern für den preußischen Hof und Staat von 1794 u, s, w, ei»
Hallensleben während der Jahre 1794, 1795, 1366 als Negierungs-
bezw, Tribnnals-Rath bei der Ostpreußischen Regierung zu Königs¬
berg aufgeführt („Regierung" damals die erste Justizbehörde der
Provinz). Also:



Hallensleben.

Geschwister Hallensleben:

o. st Johanna Nvsina Hallensleben, nicht A. Hallensleben, wie
ini Band II d, G, T. Seite 119 angegebein * ... zu ... ,
I 15. 4. 1745, verm, nin . . . zu . . . mit Amtsrath
st Heinrich Anton David Cöler a, Tusseinen.

b. ch Franz Gottlieb Hallensleben, * ... zu ... ,
1749 Amtmann, 1797 Öberaintmann, 1779 Anitsrath immer
zn Gerskullen, ch daselbst 19. 9. 1782, 96 Jahr alt; verm. a.
mitchAnna Lovisa Braeiner ans Tusseinen, ch >1.19.1751,
b.iiiitchAnna Ephrosina Palzker, Tochter des Amtsraths
Patzker.

Kinder erster Ehe:
1. st Otto Gottlieb Hallensleben, * 2. 1. 1747, ch 2. 5. 1747.
2. ch Johanna Elisabeth Hallensleben, * 9. 1. 1746.
3. ch Louise Henrictte Hallensleben, * 25. 6. 1759, ch 8. 3. 1897

zn Juckeln, verm 14. 9. 1779 mit ch Friedrich Albrecht
Ernst von A weh den auf Juckeln, Königl. Preuß. Justiz-
Direktor in Jnsterbnrg, * zn Wladislawow i. Polen
6.2.1747, ch auf Allischkcn im Zimte Jnsterbnrg 29.19.1827.

4. ch Dorothea Rosina Hallensleben, * 12. 9.175 >, ch 7. 3.1753.

Zweiter Ehe:
5. ch Johanna Jnlianne Hallensleben, * 9. 1. 1754,

ch 27. 2. 1833 ans Werfeiihöfen, verm. 3 9. 1773 mit')
chTheodor Heinrich Friedrich von Keudell, Amtsrath zu
Georgenburg, * 13. 9. 1751 zn Königsfelde, ch zu Königs¬
berg 31. >2. 1829; igeschiedcn 1795>.

9. ch Earl Gottlieb Hallensleben, * 1.9. 1755.
7. ch Friedrich Florian Hallensleben, * 4. 4. 1757, Tribu¬

nalsrath in Königsberg, ch dort 4. 9. 1319.
8. ch Enhhrosina Dorothea Hallensleben, * 18. 12. 1758,

verm. mit Amtsrnth ch Knwert, * v. 1748, ch 28.19.1794
in Königsberg.

9. ch Ernst Angnst Hallensleben, * 29. 4. 1791.
19. ch Rosina Ainalie Hallensleben, * 14. 3. 1771, ch 26. 3. 1771.

3 cd Handbuch des Pecichischen Adels, II. Band, Seite 374 von Keudell
II. Linie li. Hans Gidgudgszki.
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Unzweifelhaft ist es, daß dieser Ostpreußische Zweig mit dm
von Magdeburg anscheinend über verschiedene Dörfer nach Halbrr-
stadt gekommenen Hanptstannne, mit dem auch »och ei» weit ver¬
zweigter rheinischer Ast verbunden ist, zusammenhängt:

Cöler, dessen Leichenstein folgendermaßen lautet:

Hier ruhet in Gott
Herr

Anton Heinrich David Cöler
Königl, Prenß, Amtsrath

und Erbherr
von Thnsseinen

geboren zu Bocket» im Stift Hildesheim
den 20. Oktober 17(Zl)

gestorben zu Spannegeln im Preußischen Litthanen
den 22, April 1782

betrauert von 10 noch lebenden Kindern,
44 Enkeln und einem Urenkel,

Galater 2 Vers 2l)

Ich lebe, aber doch nur nicht ich
Sondern Christus lebet in mir,

ist nach Ostpreußen ausgewandert und hat durch seine Verheirathung
mit Johanna Nosina Hallensleben deren Bruder Franz Gottlirb
nachgezogen, Friedrich Florian, der Tribnnalsrath, ist unvermähll
gestorben, leicht möglich wäre es aber doch, daß Carl Göttlich
oder Ernst August den Stamm fortgepflanzt hätten.



Neformirt, Die Familie ist schottischen Ursprunges

und wird auf die Familie der Unrls ok Urrcü zurück¬

geführt, Ueber Letztere sagt die Lcotclr ?eergAs

Folgendes! „Ubis noble ksmiF is ok gncient
extraclion gncl lilcewiss kgrnous on gccount ok

ldeir riss gncl grins, Ü'ar in tlrs reign ok Uennetlr III

in tlrs ^ssr 980, wlren tlrs I)gnes Irgcl invgclscl

Lcotlsncl, sn6 prevgilecl in tlrs battls ok Uoncart^,

nesr pertlr, tlrs Lcots wsre worstecl gncl Agvs

vrz', In tbsir kÜAbt tlrrouglr g Narrow pgss,

tde)' wers stoppecl b)^ g countr^nrnn gncl Iris two

Mirs, wbo sncouragscl tlreni to rsIF nnck rsnew

Ü>e kglrt: Übe countr^rnsn, wlro wers grnrscl

rvitlr onF wlrgt tlreir plouAlrs kurnislrecl, lenclinA

tliein on, gncl rstnrninA upon tbe Onnss, totgll/

clekegtecl tlrenr, gncl krsecl tlreir own conntr^ krorn

servitucls, ^Villignr cls Ua/ cvss b^ Innres II in
1432 crsstscl Uarl ol Urrol gncl Larvn ok Zinnes

ew, etc". Wappen s, beiliegende Skizze, Urrol

liegt am ?irtb ok Ug^. Mit Sicherheit läßt sich

die Familie bis ans das Jahr 1729 zurückführen,



126

wo Peter Hay, der wahr-

4? D4P, scheinlich aus London soder aus
Dnndee) nach Danzig cin-

wanderte und dort Geistlicher

an der anglikanischen Kirche

war, sich mit Jsabella geb. N. A

verheiratete. Bis hierher wurde

der Stammbanm gelegentlich

einer Erbschaftsregulirung nach

den Danziger Kirchenbücher»

^ amtlich festgestellt. Die Familie

ist später nach Pillau und van

da nach Königsberg i. Pr, über¬

gesiedelt, wo sie heute noch z»

den angesehensten Kaufmannsfamilien zählt.

I. Peter Hay, Prediger an der anglikanische»Kirche in Demziz.
Getraut am II. 6. 1723 mit Jsabella Hay geb. N. N.

Kinder:

1. Robert James, getauft d. 27. 5. 1730.
2. John Gabriel, * 21. 3. 1731, verm. mit Mary geb.

.täalkerstvn.
3. Peter, getauft 22. 8. 1732.
4. Emannel Thomas (vcrgl. II).
5. Peter, getauft 29. 7. 1734, verm. mit Auguste Rennte

geb. N. N.
6. Jsabella, get. 24. 2. 1736.
7. Gottlieb William, get. I. 2. 1737.
8. George, get. 26. 2. 1738.
9. William, get. 15. 5. 1739.

10. Helene, get. 18. 8. 1740.
11. Christina, get. 20. 8. 1741.
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II. Emauuel Thomas Hay, getauft 9. 8. 1733, verm. mit
Maria Dorothea geb. N. N.

Kinder:

1. Emamiel Thomas (vergl. III).
2. Emauuel, getauft 3. 11. 1771.
3. Chartes Henry, get. 1t). 4. 1774.

PII. Emanuel Thomas Hay, ^ 28. 10. 1766, war Kaufmann
in Pillau.

Kinder:

1. Edward (bergt. IV).
2. Jenuy, verehl. Gräfin v. Schwerin.
3. George, * 24. 6. 1803, 1' 27. 6. 1847.
1. Alexander, * 21. II. 1808, ch 1881, verm. mit Lndowike

geb. Gerhardt.
b. Laura, " 2». 2. 1810, verm. mit Prof. Barthold.
>i. Louis, ^ 8. 3. 1811, ch 186t), verm. mit Emma geb.

Gerhardt.
7. Bertha, * 7. S. 1814, -f ? ?
8. Marie Lonise, " IS. 3. ISIS, ch ? ?, verm. mit

Jnstizrath Flach.

IV. Edtvard Hay, * zu Pillau 27. 1. 1801, ch 24. 8.
!864, verm. mit Johanna geb. Heubach. Er war Kaufmann
i» Pillau, Inhaber der Firma Ediv. dir Geo. Hay.

Sohn:

1. Edivard Charles, vergl. V.

V. Edward Charles Hay, * 12. 11. 1834 zu Pillau,
verm. am 18. 10. 1859 mit Marie geb. Marty. Er
wurde im Jahre 1860 Theilnehmer und 1364 Besitzer der
Firma Edw. H Geo. Hay, im Jahre 1860 Belgischer
Vice^Consul in Pillau. 1872 siedelte er nach Königsberg i. Pr.
über und begründete dort obige Firma. Seit 1888 Königl.
Belgischer Konsul für Ostpreußen.
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K inder:

1. Ellen Bertha Marie, " zu Pillan S, 8. 186V, verm.
am 31. 10. 1879 mit Prof. I)r. msei. Hermann Miirrster
zu Königsberg i. Pr.

Kinder:

a) Elisabeth Marie Ottilie, * zu Königsberg i. Pr
3. 9. 1880.

bj Carl Julius Edward, * zu Königsberg i. Pr. 23. ö,
1883.

2. Edward Adalbert Emanuel, * zu Pillan 28. I».
1861. Seit 1890 im Geschäft seines Vaters. Sri!
1892 Königlich Großbritannischer Viee-Consnl slir Königs¬
berg i. Pr.

3. Arthur Anrel, * zu Pillan 4. 11. 1866: verm. em
7. 1. 1893 mit Ottilie Thusnelde Adelheid Bertha IM
geb. Nenand. Premierlieutenant im Litthauischen ilinnen-
Regiment Nr. 12.

Tochter:

Elsa Otti Gertrud Marie, * zu Jnsterburg 21. 12. 1W.
4. Marie Emma Elisabeth, * zu Pillan, 2S. 6. 187Z:

verm. 14. 11. I89l mit Horst v. Reichet, Premier-
lientenant im Kürassicr-Rgt. Graf Wraugel.

Kinder:

a) Joachim, * 2i. 9. 1892.
b) Ursula, " 26. 11. 1894.



(Nachtrag zu Band IV,, S, 71—8K,)

(VervollMndignngrn und Berichtigungen.)

Wappen: In Blau drei (I, I)

goldene Rosen; ans dem blan-

golden bewulsteten Helm 3 gol¬

dene Rosen an goldenen beblät¬

terten Stengeln. Decken: blau

und golden.
Au in,: Auf der Zeichnung sind

irrtümlich die Blätter auf dem Helm
grün statt golden.

Seite 76, Via,, 3. ch Helena Elisabeth, verm. 1794 (?).
Seite 79, VI e, 's I. C, F. Hehl, Kaufmann und Banquier zu

Berlin.
ch Louisa Caroliua Schwechten.
ch Loysn Charlotta Müller, * Alt-Landsberg bei

Berlin.
1. ch Fricderica Henriette Louisa, * S. 3, 1766,

ch ebd. (Neue K.) 1. 4. 1789.
g
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3. ch Carl Ludwig I., ^ 25, 11, 1770, ch Dresden
28. 11, 1812 (begr. auf dem Annen-Kirchhoj
i, d, Wilderuffi-Borstadt).

VII a, ch E r n st I, Friedrich Hei> l, Kaufmann der Spe-
cereyhandluug, er erhielt 1799 von seinem Bruder
Carl Ludwig gegen 15,000 Thlr, das Alleineige»-
thuiu an den van der Mntter ererbten Häusern
Leipzigerstraße, Ecke Charlottenstrasze, Nr, 296 »,
297 (seht titi, 67).

Seite 80, ch Johanne lllrike Hcnriettc Langcrwisch, ^ 2, li,
1766, ch Berlin 6. 4,1829, ruht ans dem Hehl'schc»
Erbbegräbnis! am Halleschen Thor (3, Tochter d,
Regts, - Chirnrgus ch Langerwisch n, s. Gern,
ch Saltzmann, ch nach 1792, zn Berlin),

Seite 80, 2, ch Louisc Auguste I,
Seite 81, VIII in, 6. chMauriee Humbcrt, ^ Berlin 20, 7,1813,

ch ebd. 8, 3, 1897,
Seite 82, 4, Ernst Carl, * 28, 1, 1860, Dr, pliil, n, Chemiker,

Hiilfsarbeitcr im Kais, Patentamt zu Berlin,
6. Johann Friedrich III, (Frist), s, X lz,
Xb, Johann Friedrich III, (Fritz) Hehl, * Berlin

(Neue K.) 25, 6, 1864, Ingenieur u, Kaufmann
zn New-Uork, verm, dort 8, 1, 1895 mit Dorn
Matiesen, geb, Dänemark 25, 6, l875 (Tochter
des . . , Maltesen und d, Hcnriette , . ,)?

Tochter zu New-Uork geboren:
1, Hcnriette Joh-Anna II,, * 18, l2, 1895,

Seite 83, Xa, Richard Heinrich Eduard II, Heyl,
Seite 84, 3. ch Luise Friederike, * 24, 12, 1864, ch Schöneberz

b. Berlin 30, 7, 1896.

Xck, Ernst III, Ludwig Hehl.
Xo, Hermann II, Christian Hehl,

h Am 12, 12, 17S2 wurde in das Berliner Biirgerbuch eingetragene
„Carl August Langcrwiich, AmtsChirurgus allhier u, dies. Stadtkind, 6,—TIN>'



Heyl. 13!

Kinder:

3. Hans-Egon, * Schöneberg bei Berlin, 17.
8. 189S.

Seite 8ö. IXa, 1. Wilhelm II. (Willy), 1897, Regiernngs-
Assessor, stndicrte 1887—83 zu Heidelberg (Heidel¬
berger Vandale) und Berlin.

Seite 86. 1. Eduard III. Friedrich Georg (gen. George Edward),
* Berlin 2. 12. 1869, Mitbegründer der Firma
Georg Eduard Heyl n. Co., Fabriken für Heylit
Kabel und Akkumulatoren zu Berlin und Char-
lottenbnrg, lebt in Manchester: vcrm. Manchester
(kiek LünA Higlrsr Lrongliton) 25. 7. 1896 mit
Cecily (Cissi) Whowell, Manchester I87S.
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Evangelisch, Die Familie stammt aus Gotha in
Thüringen,

I, Johann Hirth, herzogt, Poststallhalter zn Gotha, * I74S,
f 1811.

S o h n i

II, Georg Hirth, herzogt, Amtsadvocat und Notar zu Gräfen-
toiina bei Gotha, * 81, 5, 1L07, ch 11, S, 1857. begraben
zu Gräfentonna; vermählt 21, g, 1840 zn Erfurt mit Louise
D^revelle, ^ 28, !t, 1819, ch 4, 6, 18g», begraben zu Jena
(Tochter des Gymnasinlprosessors Angc-Placide Drevclle du
Fwnes aus Troyes in der Champagne und dessen Gemahlin
Josephine geb, Baissen» aus Namim in Belgien»,

Kinder:

1, Georg »vergl, III-r.)
2, Luise, geb, 2, 7, 1843, vermählt mit Theobald Bud-düus, Lberpfarrer in Zella Sancti Blasii in Thüringen.
3, Friedrich (vergl, III b,)
4, Rudolf (vergl, lila.)

lila, Georg Hirth, * 13, 7, 1841 zu Gräfentonna bei Gotha,
I>r, pbil,, wurde 1860 in der Schlacht bei Langcnsalza schwer
verwundet, früher Redacteur der „Allgem. Zeitung" in Augs¬
burg, jetzt Buchdruckcreibesitzer, Verlagsbnchhänder und Schrift-
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steller zu München, Verleger der „Münchner Neuesten Nach¬
richten", Herausgeber der „Annalen des Deutschen Reichs",
des „Formenschakes" und der Wochenschrift „Jugend", Ver¬
fasser des „Deutschen Zimmers" und der „Kunstphysiologic";
vermählt 29. 5, 1870 zu München mit Elisc Knorr, * g, 12,
1852 (Tochter des Verlegers und LaudtagSabgeordneten Julius
Knorr),

Kinder:

1, Siegfried Hirth , * 24,1,1872 zu München, Doctorand
der Philologie.

2, Oswald Hirth, ^ 17, 5, 1373, ch 8, 12, 1877,
3, Arthur Hirth, * 28. 1. 1875 zu München, Zeichner

und Illustrator,
4, Elisabeth, " 25, 1, 1879, vermählt 30, 5, 1896 mit Gustav

Freihcrrn von Rummel aus Waldau, kgl, bahr, Lieutenant
und Adjutant im Jnftr,-Leib,-Negt,

5, Walther Hirth , * 12. 4,1881 zu München, Gymnasiast,

III d, Friedrich Hirth, geb, 16, 4. 1845 zu Gräfentonna, vr,
püil,, kgl, streust, Professor, kaiscrl, chiues, Zolldirector, Prä¬
sident der asiat, Gesellschaft, z, Z. in München, vermählt 21,
8. 1871 zu Victoria ans Hongkong mit Hermine Schnarr
(Kausmanustochter ans Pyrmont), * 4, 4, 1850,

Kinder:

1, Elisabeth, * 17, 6, 1872 zu Kantong in China,
2, Herbert Hirth, ^20, 9, 1873 zu Kantong, Knusthisto¬

riker und Doctorand, z, Z, beim kgl, sächs, Füsilier-Regt,
Nr, 108 in Dresden,

3, Hildegnrt, * 30, 6, 1880 zu F-ricdrichroda in Thüringen,
4, Waldemar Hirth, * 25, 12, 1884 zu Schanghai in

China,

IIIo, Rudolf Hirth, * 24, 7, 1346 zu Grnfentonna, Kunst¬
maler zu München; vermählt 1877 mit Wandn von Slups-
ka (Majorstochter aus Deutsch-Polen), * 1854,
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